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Ein.pzeaIt-,,Ungeheuek.« 
qpie ,,Oteeuie« jede in den its-Ist- 

isniifchen Dienst gestellt- 
« — 

Is- sesme tun-piet- dee NWUO 
Dem-Inm- usi mais-nie sent-W 
Ist-risse Wortsinn-Pse- Iidt als 
Ist-endete sah-es- 

Ter dicfer Tage auf feiner Jungfern- 
reife in New York angelckngie Whiie 
StarsTcnapfer »Oceanic« ifi zur Zeit 
das größte Schiff der Welt. Die eian 
fo bcrnlnnte »Gut-i Easiern« war an 

Tonnengehalt und in Breite und Tiefe 
großer. An Länge übertrifft die ,Ocea- 
nic mii ihren 704 Fuß den Levias 
than von 18 0 um 24 Fuß; daßfie 
als Ganzes nicht mit demselben ver- 
glichen werden imm, ifi bei den enor- 
men Forifchriiien, welche die Schiffs- 
bauiunft its den letzten Dezennien ge- 
macht but, wolzl selbstverficiildlich. Zum 

i 

Vergleiche—wenn man einen fslchkll 
anstellen will———müffen Dampfer wie 
uKaiser Wilhelm der Große,« »Tum- 
vania,' »Lucania,« JOHN-« 
Louis« nnd fo weiter herangezogen wer- 
den und auch dann dleibi die Vor-fiel- 
lung eine unvolllomrnene. 

Die Maße der modernen Schiffe wer- 
den mit Vorliebe durch Begriffe, welche 

fund Wetter-—so lautet die Vorschrift 
seines Fahrplans. -. 

.- Auf ihrer ersten Reise hatte die 
.creanic« 1405 Passagiere an Bord, 
darunter 385 tlnjlttenpassagiere. 

Der Tiiritll-Vaget. 
Its skdsu Denk-Ist is Greift-III III 
sinnen us lim- Imagination-Wem 

Die Freilieitsstatue im Oasen von 
New Port ist bekanntlich das grüßte 
Denkmal, das in der Nenzeit errichtet 
wurde, ein Kolossulwerh mit dessen 
Herstellung die Aincritaner ersolgreich 
den Wettkampf ntit den antiten Kunst- 
tverten ansgenonnnen hoben Die Un- 

arn haben nnn gelegentlich ihrer Billienniunisfcien dein ancljalirh das 
den 1000jaliriqen Bestand ihres blühen- 
den Reiches in Europa verherrlichte, 
ein Manunienl errichten losscn, das 
nächst der Freibritgstatue in New York 
das größte auf der Welt befindliche 
maderne Denkmal ist. Unsere Illustra- 
tion macht den überwältigenden Ein- 
druck tlnr, den dieses Monument aus 
jeden Beschauer ausübt. Das Monu- 
nient ist sehr geistreich ersannen; es 
stellt den TurullsBogel vor, jenen 
sagenhaften Vogel, der die Ungarn in 
ilire heutige Oeicnath geführt hat. Auch 
der Ort, ivo dieses Monument errichtet 
worden ist, erscheint ausgezeichnet ge- 
wählt. Buntnda, wo fich das Monu— 

Der Ihm sitt-District ..cecswie.« 

Lebens gewinnen, oerdentlicht. So wird 
die Länge der »Lceanic« als gleich der- 

"tznigen von drei Vlocts des unteren 
"- roadivan in New York angegeben; 
jdie beiden Schlotetonnten, aneinander- 
gereiht, als Etriiizcnbabntnnnel unter 
einem Oaniergeviert bindnrchiiiliren5 
der Tranenort des iiir eine zehntagige 

fahrt berechneten Kohlenvorraths er- 
ordert einen ziin vcn 170 Woggong. 

Zur kyertiqiiellunn der .cceanie,« 
stvelche im Januar dieiksz alires dorn 

Siebel lies, waren » « Monate rastloser 
rbeit notliig nnd die Geiriinmttosten 
·«elauien tieli aui naiiezn sk 000 WO. 

r ganzlich aniz Stuhl gebaute Schiff-Z- 
per bat sieben Trag. Die Rippen 
«-.,» d nur «le ,oll von einander ent- 
-nt und oni Dieselben iind l7, Wo 
« Txblolaiien nennten darunter welche 
on 28 Fnii ringe und zirei bis drei 
-onnen Gen-ietzt 

s- Das Promenadendeck ist 600 Fuß 
und in jeder Weise ist iiir den 

«- oniiort der Passagiere Sorge getra- 
s·en; es gibt »Statut-owe« von 9 bei 
s Fuß Große Tie Einrichtung des 
-peiieiaali.«- erster Klasse, in welchem 
« « Personen bequem Plan haben, ist, 

»He die der Vibliotbct und des Rauch- 
«alons, überaus lururios und vornehm· 

« dein geräumigen Hauptdect siibrt 

ftp-items der Anschauungdeb taslichen 

e orkue wann-ge ereppe zu oern O» 

tßlanaen, 64 ssulz breiten und 9 Fuß 
s but Saal, dem ichonftea Raum des 

chiffes. Dort stehen den mulitalifchen 
assagieren ein herrlicher Iliiqel und 
I"- Oarutoniuin zur Veriugung. Die 

— ande lind init allegarilchen Gemalden 
schmückt, die England nnd Nord- 

merita, Liverpool nur New Yoet dar- 

llen. An der Badbardteite des Saa- 
.4, der ein wunderlchanes Licht durch 

tne große llllnsslugel in der Mitte er- 

-lt, prangt eine Statue der Britannia, 
nd an der Stenerbordleite die Figur 
r Freiheit (Aitieriln). Zu Fiißeu der 

«- iden einzelnen Gestalten erblickt nian 

n geniale-u Turcheiuander die Wappen 
er verschiedenen Lander und Städte, 

niaeben von lateitiilchen Motive-. 
I Ter Speiielual zweiterfilusse ist ahn- 
ich augneitxktteh aber nicht la groß. 

as Bibliotbetzinnner. welches ettW 
ande birgt, weist gemalte Paneele 
uf, die den Anfbruch des Colitnibtis, 

eine Landung an der Kiiste von Ante- 
lta und leine Nacktehr nach Spanien 
tgen. 
Kapitan lsatnerom der bisherige Füh- 

- r der »Tentunic,'« dein, in Anerken- 
uns seiner bewahrte-u Dienste, das 

amtnanbo Vieles neuesten und schönsten 
chifiea der Wlnte Etat-Linie übertra- 

en wurde, verwanbte drei volle Tage, 
in lich init allen Einzelheiten der 

eeanie« bekannt in machen. Seine 
annlchalt, bu» Kopfe start, ift ans 

» - besten Leuten ausgeletem 
Enthulialtilclte Bewunderer ans eng- 

tlchen Jngeuteurtreilen behaupten, der 
Mel-, hellen Maschinen bis zu 28,- 

.. Pferdetraften entwiaeln konnex-, 
re im Stande, die Entfernung von 

iberboot bis Nen- Yort in wenig mehr 
ls litnt Tagen zurückzulegen Es liegt 
dei; nicht in der Absicht der Eigen- 
mer« sub der «cceanI-« einen 

elliqteitgstltetorbbrecher u machen. 
Will-lett llcli in erster« ie durch 

s-- Uenetinalngteit auszeichnen; sen 
lttteoch sit Muttan bei jede-u Wind 

ment erhebt, im Kainorner Komitaj qei 
legen, isi nämlich der Ort, wo Art-nd 
den Slnvekiiiirfien Swatoplnt aufs 
haupi schlug nnd damit tin-f dieser 
historische-n Stelle die endgilttqe »Land- 
nahme« deinerlsselliglr. Ansläleich der 
Millcnninmsieicr beschloß, auf An- 
regung des nnnnriichen Tichlerfürfien 
Mannes Inlai und des Historiemnolers 
Arpnd fee-Ism, ksncs Kcinnrner Konitat 
unter dem Pruiidinni des Obergespans 
Aiirel Saite-in und desz Abgeordneten 
Johann Inmi, nnf dem Bnnhidaer 
Berg ein Monument des Zutun-Vogels 
zu errid,ien. Tie hierzu erforderliche 
Summe wurde im Wem- don Samm- 
liingen aufgebracht Tie patrioiiiche 
Geiinnnng der llnnnrn, ihre Vater- 
landgliebe zeigte filt- nnch in diesem 
Falle im Mannen Lichte. An dieser 
Sammlung detlicilinlen sich nämlich, 
was hervorgelroben zu werden verdient, 
lognr die minnen Bauern und Tag- 
werier mit Eilends-« die oft nur einen 

I Kreuzer bmuzxen nnd gerade diese klet- 
nen Spenden brach-m den Oauptantheil 
der erforderlich-n Hunuuc ein« 

Die Time-uin, in der der Vogel, 
der doS Mumnnent IMM, ausgeführt 
ist, sind, wie gesagt, kolossal. Die-Volk 
vom Fuße tijs zur Flitztclspipc beträgt 
20 Meter M Gentimeteh die Flügel- 
sponmvei.te 14 Meter 26 Centimetet 
und das Awadenschwekt, das der Nie- 
,ienvogel zwischen den Klauen hält, ist 
12 Meter 38 Ceutimetek lang (1 Mc 

LDU Mibnnlsssvenknml lm Bsnlnoa ln 
Ungarn. 

ist-eins Si Fuß und Il13s7 Zoll). Das 
looell zn dem Denk-note wurde von 

dem Bitt-name Gvnln Donalh angefer- 
tigt, die lsmnlonsttnllion wurde noch 
den Zeichnnngen des Ministerialkalhes 
Antel Enkelin- inmmlvee Knpietteeibs 
otheil von oek Zelleei11«ichen Aktien- 

efellschnfl beiornl Die lechniiche Ang- 
l flibkung leitete Welchen-et Donau-, des- 

en Ulnstletiichem Schaffen bot Weil 
i sue größten Ehre gereicht 

Um etnenSonoetltngätmee 
geworden ifl vie Welt durch das 
kürzlich eciolzne Avleben Jnlov Bnels 

; harle in St. Lonig. Barthen-oh Isl- 
’chee von Beruf Lokomotivfulnee wen-. 

holte lich als solcher ein lleines Bee- 
»moqen znlntnmengespott An einem 

Julitoge oes Jahres 1897 stellte ek 

feinen Tochter- oie Alternative. binnen 
sechs Monaten zu heirathen oder den 
Glaub des Wettan Dorfes file lsmee 
von den Bonn-»ein In lchlweln Voll 
cmelifiung ver eben die jungen VII-ten 
das Deus das ile seitdem nie W 
dem-leih 

s 

—- 

Mklinge aus Urian-. 
Ins-Im Cis-um aus«- m Nessus-Isi- 

Ists-. 
Die Thatfoche, daß durch den Richter- 

spruch in Renan die Dreyfuöbewegung 
Ieinegwcgs zum Stillstand zukommen 
scheint, ja vielmehr an internationalem 

Oberst Zone-ritt 

Umfang gewinnt, gibt auch nachträg- 
lich in dem Prozeß markant hervor- 
getretenen Figuren aktuelles Interesse. 

Der Mann, dein es ufiel, das Urtheil 
auszusprechen und dessen Parteitichtett 
als Vorsisender des Kriegsgerichtg trie- 
derholt in der Presse gebrandmartt 
wurde, cberst Jouaust, gehört dem 
Jngenienrlorps an und gilt als außer- 
ordentlich titchtig in seinem Fach. Einen 
Namen hatte er sich bisher in der Armee 
nicht erworben, und da der Oberst prin- 
zipiell der Berichterstattung abhold ist, 
sehlen die eigentlichen Daten über seine 
Persönlichkeit 

Eine weit interessantere Figur-, wenn 

auch obne sein Zuthun, insofern der 
Wunsch nach Oeffentlichleit in Betracht 
kommt, ist der Mari11e-Jnfanteries 
Daubtrnann Martin Freystoetter, wel- 
cher so warm stir den unglücklichen 
Dreyfus eintrat· 

Freystaetter, der ein Mitglied des 
ersten Kriegsgerichts im Jahre 1894 
war und damals für die Vernrtheilung 
Dreystig’ stimmte, ist erst in Folge der 
Revisiongbewegung sich des Unrechts be- 
wußt geworden, das durch die Mittheis 
lung von Tsotunienten im Vrivatzimi 
mer der Richter begangen wurde, und 
dieses iliegale Vorgehen, sowie das Be- 
lanntwerden der Falschungen des 
Selbstmorderg cberstlieutenant Henrh 
haben ihn zum Zweifel an der Schuld 
des Angeklagten und schließlich zum 
Glauben an seine Unschuld geleitet. 

Hauptmann Freystaetter wurde im 
Jahre its-W zu Fenestrange geboren. Er 
trat 1877 in die Fremdenlegion ein 
und zeichnete sich bei der Unterdrückung 
des Araberauistandes im Süden der 
Provinz cran so aus, daß er auf die 
Kriegeschnle von SaintsMaixent ge- 
iandt wurde, die er alg Unterlieutenont 

Øandtmann Freysiaetter. 
verließ. Auf seinen Wunsch wurde er 
der Marineanfanterie zugetheilt und 
ging im August lässt nach Toniing ab. 
Bei dein Marsche auf Inhalle roo 

der Mafor Toinine von den Schwarz- 
flaggen eingeschlossen war, betrat er 

als Erster nach hartem Kampfe den 
Ort Thuarnec, der der zur Befreiung 
Domineg auggesandten Abtheilung den I 
Weg verlegte; die Soldaten folgten s 
seinem Beispiel, nnd der Ort wurde mit 
sliirmender Hund nenomnien. Nach Be- 
endigung des chinesischen Feldzugesl 
nahm Irenstaener an der Unterdrückung 
des Aufstandeg in Anam Theil nnd 
facht dann noch sieben Jahre gegen 
Schwarzslagnen und Rüuberdanden in 
Toniing. Jn 1894 lehrte er nach 
Frantreich zuriict und sasz im Dezember 
als jüngster Richter im Kriegsgericht 
gegen Tunan Schon im Februar 
1895 ging er nach Diihome, nm dort 
Dansfaschijkzen fiir Isiadagalziar anzu- 
rserben, nnd an der Spipe einer Oaussas 
iomvagnie machte er den schrecklichen 
Feldzng auf der afriianischen Jnsel 

.rnit. wo dank den schlechten Vorbereitun- 
gen des Kriegsminifter Merriez an die 
6000 Franzosen ihr Leben ließen. Nach 
der Einnahme von Tananarido erhielt 

Reystoeiter das Lssizierslreuz der 
renlegionj das Minervens besaß er 

schon seit l885. Noch drei Jahre wirkte 

sandte-rann Frevstaetter auf Madagasi 
r. erst iin Kampfe gegen aufrühres 

rische Domabanden und dann, indem er 

die Instroctnung der Niederung von 
Maria-im leitete, ein Werk, das fast 
1000 dektar Sumusin Ackerland ver- 
wandelte.- Jm Februar dieses Jahres 
Iehrie wasch Frankreich jurilch Frev- 
siaetter bat 37 Feldzlige hinter sich, er 

hat an mehr ais 100 Kamper theil- 
genommen. 

sie Deutschlands-ist neuerdings 
festgestellt worden, daß die Verismus s 
der sewddnlichen Schleiertafeln dar 

Mut-der zu Kursichtigieit scher- 

Wider im DfflzietsroO 
« 

Il- fsuuqvotes sei-« II- Kenntniss-» 
see-am 

Nachstehende Gruppe zeigt die Bilder 
der beiden französischen Offiziere, 

auptmann Vonlet und Lieutenant 
hanoine, welche im Sudan zu Mör- 

dern ihres Illorgesexzten, des Oberst- 
lieutenants Klobb, und seines Adjntans .. 

ten, des Lientenants Meunier, gewor- 
den sind. 

Die unter dem Befehl des haupt- 
manns Voulei und des Lieulenants 
Chanoine, übrigens eineg Sohnes des 
bekannten (5,x-Kticgs3minislerz im Ka- 
binett Brisson, slehende Expedition 
hatte sich im Inneren Asriias so haar- 
slrüubende Greuelilmlen zu Schulden 
kommen lassen, daß der Obersllieutei 
nant Klole mit einer besonderen Expe- 
dition uns-gesandt wurde, um die beiden 
verbrecherischen Ossiziere gefangen zu 
nehmen. Sie haben nun das Maß 
ihrer Schuld voll gemacht, indem sie 
auf den herannalienden Obersllieute- 
nant Klobb und seine Leute ein Sal- 
denseuer abgeben ließen, wodurch Klobb 
und sein Adjntant sowie eine Anzahl 
ihrer Leute netijdtet wurden. 

daavtmann Vor-let. Lieutenant Chanotne. 
Kriegsminister General Galliset 

hat nunmehr die Expeditivn Voulets 
Chanoine als im Ausstand befindlich 
erklärt und eine starke Truphenmacht 
til-geschickt, um die beiden Mörder im 
Ofsiziergkock todt oder lebendig zur 
Stelle zu schaffen. 

Kornkrnte zu pserdr. 
sie so untere III-neuer tu Kansas see hel- 

len wisse-. 

Nicht nur versprichtdie heutige Korn- 
ernte alle bisherigen zu übertreffen, 
sondern auch in Bezug aus Wachsthum 
der Frucht sind dieses Jahr sämmtliche 
Retords gebro- 
chen worden. Die 
Ddhe der Stengel 
und die Größe 
der Kolbm ist 
eineenonne. Auf 
hunderten von 
Acketn in den 
reichen Prairien 
von Kansas fleht 
das Korn im 
Durchschnitt 16 
Fuß hoch, und 
Kelch von lik- 
Zoll Länge sind 
etwas ganz Ne- 

swöllnliche5. Bei 
Abilene, Dicht- 
son County, 
Kein-, werden die 
Former Du-.««.«.lom 

»in Pferde ein- 
hejnsskm da sie Rot«tterittei11Kausa-I. » 

,nur auf diese Weise zu den häufig 10 i 

Fuß vom Boden entfernten Kolben ge- 
langen lönncn 

Ter hochste Preis, der in den legten 
40 Jahren iur den Vufhcl Korn auf 
dem lshicanoer Markte bezahlt wurde, 
betrug 81.-ll und zwar im Jahre 1864. 
Seit 1868 erreichte der Preis nur ein 
Mal die Höhe von Il, im Jahre 1892. 

Dunst Zlbert D Schau-. 
Oe- Ieue sama-usele Stil-I du »Im-D 

Urian ol the Its-Ill-. « 

Der auf dein nationalen Feldlager 
der G. A. R. zu Philadelvhia erwählte 
neue CommandersinsChtes Albett D. 
Shqw von Wutertown, N. Y» wurde 
im Jahre 1841 zu Lvme, Jeiferion 
Co» N. Y» geboren. An dem Bürger- 
krieg nahm er zwei Jahre hindurch als 
Kombnttant Theil und zeichnete lich in 
einer Reihe von Schlachten und Gefech- 

Commandekiinhtef U. D. Sinn-. i ten aug; später leistete et alg Spezial- « 

agent des Kriegsdeportements werth- 
volle Dienste. Jm Jahre 1867 wurde 
et von Gent-erneut Fenton zum Oberst 
des 86. New orker Negimentö et- j 
kannt. Von 18 8 bis 1878 war Show s 

Her. Staatenssoåial in Totonto, Ka- I 
Juda, UId wurde dann zum Konlul in l 
Mdnchesim England, befördert, welche 
Stellung et bis 1886 mit großer Aus- 
Mmmg bekleidete. 

humoristischG 
Ein Hut-sag fm de girrt-. 
Baron: »Herr chnnerzjentath 

wären Sie vicUuat ;-»i.sr.s.i;xt, met-e Ehe 
mit Jhker Tochter 1 fumuzi:en?« 

gern l; cgung. 
— 

Richter: »Sie sind ein arbeits- 
scheuer, verstockter Mensch; jeder Besse- 
rungsversuch bei Ihnen ist vergebliche 
Mühe !«——V a g a b u n d: »Na, na, 
Derr Nichter, nur nöt die Kurasch ver- 
lieren t« 

pech. 
»Aber, hören Sie ’mal, in Jhrem 

Stück ist ja fast Alles gestohlen! Was 
soll denn da von Jhnen sein?«-,,Ach, 
das hat die Ceniur gestrichen l« 

Universität-stckdbgettnngss 
Ins-rat 

»Den Herren Studenten verleihe ich 
für die Dauer väterlicher Besuche wis- 
senschastliche Bücher, die start gebraucht 
ausfehen.« 

Zufklärung. 
»Es hieß doch, der Sekretär werde die 

junge Wittwe heirathen; wodurch sind 
die Beiden denn auseinander gekom- 
men?«—»Sie haben sich neulich im-— 
Leihha u se getrosfen.« 

Kleiner Unterschied-. 
»Bei der gesirigen Jagd hatte ich 

Pech!«—»Sie haben wohl ein Wild 
angefchossen nnd das hat sich ge f l ii ch- 
tet?«-—,,’)iein, aber ich hab’ etwas 
Zaknnes angeichoisen und das hat-— 
geflucht!« 

Zange- Zeugs-eth. 
Dame izum Dienstmädchen, dessen 

Zeugnisi lese-nos: »Hören Sie, das ist 
ja eine ganze Biographie von Jhnen.« 
—NeuesDieustmädchen: »Bitte, 
meine friiliere Tienstgelierin ist schrift- 
stellerisch ti)iitig.« 

gedentkiirtjcø Hnmvtonx 
A.: »Ich here, Sie haben jetzt einen 

anderen Huugarztz warum haben Sie 
den friilieren rit»qesrt)afft?«—-B.: »Er 
hat sich in voriger Woche mit einem 
ganz armen Mudchen verlobt, nnd 
uatiirlich lasse ich mich von einem Wahn- 
finnigen nicht lirimiideln.« 

xicfdicidkm 
Freund: »Du glriiizest ja vor 

Freude. Kann man wohl zu einem Er- 
folg grrititiire11?««—Dichterling: 
»Gewiß, denn man liest meine Ge- 
dichte—ein kliednitenr lmt mich heute bei 
der Retournirung meiner Einsendungcn 
ersucht, ich machte in Zukunft leserlich 
schreiben !« 

gilt-r Bettst. 

Frau Kandel: »Du wagst es 
also, io spat in der Nacht ans dein 
Wirthshause heinizuiehre11?« — H e r r 

Ko n de l: »Ja, Tn hast Recht, es war 

unverantwcrttich——ich hinein miserabler 
Chemnnn, ein Schlemmer, nndich1nnf3 
mich entschieden andern !« — F r a n 

Ka ndel thnigngg sprachlos, dann 
voller Cntrititnng lostirechend): »Ja, 
was solt das heißen! Hub’ ich hier die 
Gardinenpredigt zn halten oder Du ? « 

spie verbannte Flora. 
Der reiche Vaniier Silberftein, wel- 

cher mit Frau nnd Tochter einen Ans- 
ilug in die Alpen unternommen hat, 
hört beim Ueberschreiten blmniger 
Atpenniatten den enthuiiastiiehen Ans- 
rni eines Touristen: »Gott, die reiche 
Flora !«-»Entictnildigen, aber unsere 
Tochter heiszt Satan !« torrigirt Silber- 
ftein den erstaunten Bewunderer alpiner 
Reize. 

Gntsktintdbar. 
Nichter: »Jnnger Mann. man 

heichuldigt Sie, Sie hätten den am 

Poftamte befindlichen Brieitaiten mit 
JhrentSpazierstocke ausbrechen wollen. 
Wie kommen Sie dazu·i«—Anaes 
kla ter: »Herr Richter, ich hatte in 
den rieitnsten einen Brief geworfen, 
der einen Deirathsantrag enthielt, und 
hinterher erfaßte mich die Reue, und ich 
versuchte, ihn wieder herauszuangein.« 
--Riehter: »So? Dann haben Sie 
in Vertretung berechtigter Interessen 
gehandelt. Sie tind irei.« 

,- 

i— sieht-s wem-. 
I 

»Was rettete den Bat-n vor U- 
finanziellen R u in ? «—»VIM sit 
einer reichen-R u in e. « 

. Watte-. 
»Ist die Frau von dem verwundet- 

ten Maler du drüben eschmlnltl«— 
»Ja, ich glaube, daß die leißiger melli- 
wie er !« b 

Ynliebsamp sparsamhsit · 

Junge Frau: »Nun sollst Du 
mir noch einmal sagen, daß ich ver- 

ichwexiderisch bin, Männchenl heute 
habe ich von den Salzhätingen das 
Salz abgethan und es zum Sitzen der 
Fleischbrühe verbraucht.« z 

Musik-Produktion. i 
Besu ch: »Hm das Fräulein Tuch-» 

ter schon Fortschritte gemacht am Kla-: 
vier?«—M u t t e r: »O, staunengs 
werth! (Zum Musiklehreyx Herr No- 
tentriller, spielen Sie einmaldas Stätt- 
tvelches die Jba kann l« 

Gkgrciflicher Wunsch. r 

K a r l ch e n tvor dem Nilpferdkäsig): 
»Ach, wär ich doch wenigstens ein theil- 
weiser Diahauter l« 

spart 
«Auf dem gestrigen Rennen stürzten 

der Lieuteuant von Yzenstein und der 
Jockey Holiday. Erster-er war sofort 
todt, Holidan brach einen Arm und ein 
Bein. Tas Nennen am nächsten Sonn- 
tag verspricht ebenfalls hochinteressant 
zu werden.« 

Kurz und bündig. 
»Wie aesällt’th11eii in Jhrer neuen 

Wohnung, Herr Professor?«—«Nun-— 
sie bat leider auch ihre Schattenseite. 
Es ist ja nicht zu leugnen, daß sie gegen- 
über der alten eine entschiedene Lichtseite 
aufweist, indem sie aus der Schatten- 
seite liegt,'wal)rend die alte die Schat- 
tenseite hatte, das; sie auf der Lichtscite 
lag, was an sonnigen Tagen recht 
störend bei-u Arbeiten man-Diese 
Schattenseite lsat nun die neue Woh- 
nung zwar nicht, aber, eine Schatten- 
seite hat sie doch auch, trotzdem sie aus 
der Schattenseite liegt-ich habe da 

öfters kalte Fiis;e.« 
Eg- gctjt ankts so. 

Chefredalteur (zum Theater- 
rezeiisenteiU: ,,Donuern:etter, Freund, 
was haben Sie da gemacht? Das kann 
ich unmöglich drucken lassen. Sie schrei- 
ben in lerer Kritik: ,Von den drei 
Einaltern des Herrn Hudler ist einer 
immer uiiserabler als der andere.’ Wis- 
sen Sie nicht, dasi der Verfasser außer- 
ordentlich einflußreich ist und uns den 
Teufel auf den Hals ziehen wird?«——· 
Rezensenn »Thut mir leid, Derr 
Doktor, aber ich kann nicht anders. Es 
ist die reine Wahrheit, was ich sage.«-— 
Chefredatteurx »Schön,estommt 
nur darauf an, wie man die Wahrheit 
sagt. Nun hören Sie! Eines von den 
drei Stücken ist doch jedenfalls das 
miserabelste, nicht wahr?«—Rezen- 
sent: »(ttewis3.« — Chesredai— 
teu r: »Und ein anderes ist-sagen 
wir-ein wenig besser?«——Rezen- 
sent: »Jatvol)l.« — Chefredali 
ten r: »Und das dritte ist wieder etwas 
besser?«« —ili e z e n sen t: »Aller- 
dinaS.«—l5liesredatteur: »Nun 
sehen Sie, lieber Freund, wie einfach 
die Sache ist! Sie tönnen also mit 
gutem Gewissen schreiben: ,Von den 
drei Einattern des Herrn Hudler ist 
einer immer besser als der andere.« 

Yatah 

A.: »Mensch, wie sehen Sie denn Io 

ggerichtet und zerschunden ausk- 
Jch bin gestern nach dem Theater 

mit dem Autor verwechsclt wurdens- 

Zditnrichclhakh 
Mutter: ,,,NI«I Paul, freust Du 

Dich nicht, auf cntcls Knien reiten s- 
dütfen?«—— Sohn: O ja, Mann. 
aber ich möchte doch lieber aufeinan« 
Iirktichen Esel reifen-« 


